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weiter in Richtung Unterbalbach
versetzt werden.

Ein weiteres Anliegen der Bürger-
initiative ist die Ansiedlung eines
zweiten Lebensmittelmarktes in Kö-
nigshofen.

Für viele Bürger sei es nicht nach-
vollziehbar, dass sich die Märkte in
Lauda konzentrieren, während Kö-
nigshofen seit Jahren vergeblich um
die Neuansiedelung eines Einkaufs-
marktes kämpfe. Allerdings wünsch-
ten sich die Königshöfer keinen
zweiten Lebensmitteldiscounter,
sondern viel mehr einen Vollsorti-
menter.

Die Bürgerinitiative wird sich zu-
künftig einmal im Monat treffen.
Einladungen sollen über die FN er-
folgen. Dazu sei jeder willkommen,
dem die Zukunft Königshofens am
Herzen liege.

i Für weitere Informationen und
persönliche Einladungen zu den
monatlichen Treffen können
sich Interessierte an die Bürger-
initiative wenden: Kontakt per E-
Mail an bzek@gmx.de oder unter
der Telefonnummer 09343/
3516.

es ist, wie sich in mehreren großen
Befragungen zeigte, eine Mehrheit
der Königshöfer Bürger, die in der
Osttrasse die schlechteste Lösung
für Königshofen sieht.

Die Zukunft Königshofens und
die Lebensqualität der Bürger des
Ortes hingen ganz entscheidend von
einer vernünftigen Planung der Ver-
kehrswege durch Königshofen ab,
und dies könne nicht die Osttrasse
sein, so die einhellige Meinung der
Anwesenden.

Unabhängig vom Fortgang der
Ortsumgehung müsse für eine Ver-
besserung der äußerst unbefriedi-
genden Verkehrssituation an der
Hauptstraße gesorgt werden. So sei
beispielsweise das Überfahren der
Gehwege durch Lastkraftwagen für
Fußgänger höchst gefährlich und
den Bürgern nicht länger zuzumu-
ten.

Weiterhin wurde angeregt, auf
der Hauptstraße eine Geschwindig-
keitskontrolle (Radaranlage) sowie
auf der Höhe des Aldi-Marktes einen
Fußgängerüberweg zu installieren.
Außerdem solle die Geschwindigkeit
auf 30 Stundenkilometer reduziert
und das Ortsschild am Ortsausgang

Stadtrat Dieter Markert kritisierte
in diesem Zusammenhang erneut,
dass mit der Osttrasse die Verkehrs-
problematik im Zusammenhang mit
der B 290, die auch Unterbalbach
stark betrifft, nicht gelöst werde. Ein
Gesamtkonzept auf dem Sektor der
Straßenplanung müsse auch die ge-
samte B 290 von Gerlachsheim bis
Unterbalbach mit einbeziehen.

Um ihrer Meinung Ausdruck zu
verleihen und ein deutliches Signal
an die politischen Entscheidungs-
träger auf Kommunal-, Landes- und
Bundesebene zu senden, trafen sich
wenige Tage nach der Gründungs-
versammlung der BZEK über 70
Gegner der Osttrasse zu einem Foto-
termin.

Auf der Höhe der geplanten Stre-
ckenführung oberhalb der nur weni-
ge Meter entfernten Grundschule
bildeten sie eine Menschenkette
und zeigten mit „Stop“- und
„Durchfahrt verboten“-Schildern,
dass sie die B 290 an dieser Stelle
nicht haben wollen.

Die Betroffenen, das sind nicht
nur die Anwohner am Turmberg, die
ihre Gesundheit durch Lärm und
Schmutz gefährdet sehen, sondern

Immer mehr Königshöfer
tun sich zusammen, um
gemeinsam gegen die ge-
plante Trassenführung
der B 290 über den Turm-
berg zu kämpfen. Nun
gründeten sie eine Bürger-
initiative.
Von unserem Mitarbeiter
Jérôme Umminger

KÖNIGSHOFEN. Bei einer zweiten
Versammlung im Gasthaus „Die
Rose“ trafen sich wieder zahlreiche
Gegner der Osttrasse. Gemeinsam
gründeten sie nun die Bürgerinitiati-
ve für die zukünftige Entwicklung
Königshofens (BZEK).

Mit der Bezeichnung solle zum
Ausdruck gebracht werden, dass den
in dieser Bürgerinitiative engagier-
ten Bürgern nicht nur eine vernünf-
tige Verkehrswegeplanung in Bezug
auf die Ortsumgehung wichtig ist,
sondern dass ein Gesamtpaket auf
den Weg gebracht werden soll, das
Königshofen insgesamt voranbringt.

Eines der Hauptziele der Bürger-
initiative sei es, die bei sehr vielen
Königshöfern unbeliebte Ostumge-
hung zu verhindern. Es wurde des-
halb ein Aktionsplan für die nächs-
ten Wochen beschlossen.

Die Sitzungsteilnehmer waren
sich darin einig, in Bezug auf die
Ortsumgehung noch einmal das Ge-
spräch mit den Entscheidungsträ-
gern zu suchen, um ihnen die Argu-
mente der Betroffenen selbst vorzu-
tragen.

So sei schon die Bezeichnung
„Ortsumgehung“ irreführend, da die
geplante Streckenführung über den
Turmberg gar nicht um den Ort he-
rumführe, sondern diesen im Ge-
genteil sogar zerschneide. Ferner
würde das Verkehrsproblem in Kö-
nigshofen nicht gelöst, so die Mei-
nung der Teilnehmer. Es würden
auch nach dem Bau der Osttrasse
noch viele tausende Fahrzeuge
durch die Hauptstraße fahren.
Ebenso ändere sich nichts an der un-
befriedigenden Situation der täglich
nahezu acht Stunden geschlossenen
Bahnübergänge. Mit Umsetzung der
West-Variante sei dieses Problem zu
lösen.

Um ihrer Meinung Ausdruck zu verleihen und ein deutliches Signal an die politischen Entscheidungsträger auf Kommunal-, Landes- und Bundesebene zu senden, trafen sich wenige Tage nach der Gründungsversammlung
der Bürgerinitiative für die zukünftige Entwicklung Königshofens über 70 Gegner der Osttrasse. BILD: JÉRÔME UMMINGER

Unzufriedenheit: In der Messestadt gründete sich die Bürgerinitiative für die zukünftige Entwicklung Königshofens (BZEK)

Zahlreiche Königshöfer protestieren
gegen Ortsumgehung auf dem Turmberg

LAUDA. Der Erlös aus dem Weih-
nachtsverkauf des Kinderhauses St.
Marien wurde an die Hospizgruppe
Sonnenschein Main-Tauber ge-
spendet. Stolz überreichten die Kin-
der den Scheck in Höhe von 307,20 €
an die Verantwortlichen.

Für Hospizgruppe

Kinderhaus
spendete 307 Euro

Sozialer Zweck: Jugend der SV Königshofen im Dienst der guten Sache / Diesmal wurde der Malteser Hilfsdienst bedacht

Bisher über 20 000 Euro gespendet
KÖNIGSHOFEN. Die alljährliche Spen-
denaktion der Jugendabteilung des
SV Königshofen fand auch beim Bür-
germeister-Weid-Gedächtnistur-
nier ihre Fortsetzung. Die Ehrengäs-
te aus Wirtschaft, Politik und Sport
waren sich darüber einig, dass die
Bereitschaft, andere Menschen zu
unterstützen und selbst auf etwas zu
verzichten, trotz teilweise schwieri-
ger Rahmenbedingungen in unserer
Region erfreulich groß sei.

Sich auch für das Wohlergehen
der sozial Schwachen einzusetzen,
wenn der Fokus nicht gerade auf die-
se Menschen gerichtet ist, sei das
Außergewöhnliche an der nunmehr
schon über zwei Jahrzehnte währen-
den Aktion der SVK-Jugendabtei-
lung.

Mit der Unterstützung sozialer
und caritativer Einrichtungen im In-
und Ausland habe die SVK-Jugend -
so MdB Alois Gehrig in seinem Gruß-
wort - immer eine Vorbildfunktion
eingenommen, ein „gutes Händ-
chen“ bewiesen und sich über den
Fußballsport hinaus damit als unei-
gennütziges Bindeglied für die Ge-
meinschaft verdient gemacht.

Dr. Dorothee Schlegel, ebenfalls
MdB, schloss sich den Ausführun-
gen ihres Kollegen an und lobte da-
rüber hinaus auch die vielen ehren-

amtlichen Helfer, auf die der SV Kö-
nigshofen bauen kann.

Durch die vom sportlichen Leiter
des SVK, Martin Michelbach, initi-
ierte Aktion sind inzwischen Sach-
spenden in einer Gesamthöhe von
rund 20 000 Euro zusammen ge-
kommen. In diesem Jahr war der
Malteser Hilfsdienst Königshofen
Nutznießer der einzigartigen und
beispielgebenden Spendenaktion.

Felix Kleitsch und Thomas Maag
nahmen stellvertretend Sportartikel
im Wert von 500 Euro in Empfang.

Erneut waren zahlreiche Ehrengäste
zum Turnier um den OBI-Masters-
Cup in die Messestadt gekommen,
um ihre Verbundenheit mit der SVK-
Jugendabteilung und der einzigarti-
gen Aktion zum Ausdruck zu brin-
gen.
 Mit dabei waren (auf dem Bild oben
von links) Herbert Bieber (Vorsitzen-
der SV Königshofen und stellvertre-
tender Bürgermeister Lauda-Kö-
nigshofen), Paul Baumann (FSJ-ler),
Rüdiger Heiß (Spielausschuss Badi-
scher Fußballverband), Georg Alter

(Vorsitzender Fußballkreis Tauber-
bischofsheim), Dr. Dorothee Schle-
gel (MdB), Alois Gerig (MdB), Rein-
hard Frank (Landrat), Klaus Viernei-
sel (stellvertretender . Bürgermeister
Lauda-Königshofen), Felix Kleitsch
(Malteser Hilfsdienst), Thomas
Maag (Malteser Hilfsdienst) und Ka-
thrin Giordano (Team Baumarkt
GmbH, OBI Königshofen), nach ei-
nem gelungenen Einlagespiel der
SVK-Bambini beim OBI-Masters-
Cup im Rahmen der Bürgermeister
Weid Turniere 2016. isch

Die alljährliche Spendenaktion der Jugendabteilung des SV Königshofen fand auch beim Bürgermeister-Weid-Gedächtnisturnier im
Beisein von politischer Prominenz ihre Fortsetzung. BILD: SCHÜTZ

des Sparers zurück, ein Euro ver-
bleibt als Gewinneinsatz.

Als Dankeschön erhalten alle PS-
Los-Sparer mindestens zwei jährli-
che Zusatz-Chancen: die Extra-Son-
derauslosungen im Frühjahr und
Herbst mit attraktiven Geld- und
Sachpreisen im Gesamtwert von
rund einer Million Euro pro Jahr.

Gewinner des PS-Sparens sind
aber nicht nur die Sparer selbst, son-
dern auch viele karitative und sozia-
le Einrichtungen, die mit den vorge-
sehenen Zweckerträgen des PS-Spa-
rens durch die Sparkasse unterstützt
werden. spk

LAUDA-KÖNIGSHOFEN. „PS-Sparen
zahlt sich aus“ mit diesen Worten
begrüßte Sparkassenregionaldirek-
tor Marco Schneider die glückliche
Gewinnerin der PS-Sonderauslo-
sung Marliese Neckermann aus Lau-
da-Königshofen und gratulierte ihr
im Rahmen eines Empfangs in der
Sparkasse zu 10 000 Euro.

PS - Sparen ist die erfolgreiche
Idee, die das Sparen und Gewinnen
vorteilhaft kombiniert. Für nur fünf
Euro erhält man ein Los und nimmt
an der monatlichen Gewinnauslo-
sung teil. Nach zwölf Monaten ge-
hen davon vier Euro auf das Konto

PS-Sparen: Sparkasse gratuliert Gewinnerin Marliese Neckermann

Das große Los gezogen

Die Hauptgewinnerin der PS-Jahresauslosung Marliese Neckermann mit
Regionaldirektor Marco Schneider und Kundenberaterin Maria Sack. BILD: SPARKASSE

BLICK IN DIE STADT

Bündnisandacht
KÖNIGSHOFEN. Die Bündnisandacht
der Schönstattgruppen findet am
heutigen Donnerstag um 18 Uhr in
der Kirche statt.

Kirchenchor probt
KÖNIGSHOFEN. Die Singstunde des
Katholischen Kirchenchores
Königshofen findet am Donnerstag,
22. Dezember, um 19.30 Uhr in der
Stadtpfarrkirche St. Mauritius statt.

Sternsingeraktion
KÖNIGSHOFEN. Die Sternsinger sind in
der ersten Januarwoche unterwegs.
Um besser planen zu können, sollte
man sich spätestens bis Heilig-
abend, 24. Dezember, in der ausge-
legten Liste in der Kirche eintragen.
Telefonische Anmeldungen sind bei
Jürgen Langer, Telefon 09343/58579,
oder Marliese Koch, Telefon 09343/
8542, möglich.

Trauercafé für Eltern
LAUDA. In ruhiger Atmosphäre und
im geschützten Raum treffen sich
trauernde Mütter und Väter und ver-
suchen in der Gemeinschaft ihr
Schicksal zu teilen. Schmerz und
Leid dürfen hier gelebt werden, aber
auch wiedergewonnene Lebens-
freude. Hier kann jeder reden oder
schweigen, erzählen, was ihn bewegt
oder einfach nur zuhören. Hier ist
man mit all den Gefühlen und Fra-
gen willkommen, kann ganz unver-
bindlich „Da-sein“ und bei einer
Tasse Kaffee mit Gleichbetroffenen
ins Gespräch kommen. Alles kann,
nichts muss. Treffpunkt am Sams-
tag, 14. Januar, von 15 bis 17 Uhr im
Mehrgenerationenhaus in Lauda in
der Josef-Schmitt-Straße 26a. Eine
vorherige Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Kontakt und weitere Infor-
mationen gibt es wie folgt: Sonnen-
schein Ambulanter Kinder- und
Jugendhospizdienst der Malteser im
Main-Tauber-Kreis, Silke Schlör und
Elsbeth Kiesel, Telefon 07931/58-
2570.
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